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schaft. Auch die gewaltige relative 
Uberb., Arbeitslosigkeit und Armut 
in den meisten afrikanischen, asiati
schen und lateinamerikanischen Län
dern ist in hohem Maße ein Resultat 
des Wirkens des Kapitals und seiner 
Gesetzmäßigkeiten, was noch durch 
eine Reihe weiterer Faktoren ver
schärft wird. Das in der Kolonialzeit 
eingedrungene und auch nach der Er
langung der Unabhängigkeit dieser 
Länder weiter eindringende Kapital 
zerstört die naturwüchsigen Gemein
wesen, trennt die kleinen Produzen
ten von ihren Produktionsmitteln und 
verwandelt sie in freie Lohnarbeiter. 
Zusammen mit den landlosen 
Bauern — eine Folge der Herrschaft 
feudaler Verhältnisse — bilden sie 
eine riesige, sich rasch vermehrende 
relative Überb., die Hunger, Not und 
Armut leidet. In der sozialistischen 
Gesellschaft beginnt auf der Grund
lage der sozialistischen Produktions
weise ein neues B.sgesetz zu wirken, 
welches eng mit dem ökonomi
schen Grundgesetz des Sozialismus 
verbunden ist. Seine grundlegen
den Züge sind die Vollbeschäftigung, 
die rationelle Einbeziehung der ge
samten arbeitsfähigen B. in die gesell
schaftlich nützliche Arbeit mit dem 
Ziel, eine menschenwürdige Existenz 
und die Erhöhung des materiellen 
und kulturellen Lebensniveaus der 
Menschen sowie die erweiterte Re
produktion der B. zu sichern. Die 
demographischen Prozesse haben be
deutenden Einfluß auf den Verlauf 
der gesellschaftlichen Entwicklung 
des Sozialismus. Sie erfordern daher 
eine ständige Beachtung bei der Lei
tung und Planung der gesellschaft
lichen Prozesse sowie eine aktive 
B.spolitik, um die demographischen 
Prozesse bewußt zu beeinflussen und 
zu lenken. Die B.spolitik der sozia
listischen Gesellschaft ist eng mit der 
Sozialpolitik verbunden. Sie bedient 
sich vor allem solcher Mittel wie der 
Verbesserung der Arbeits- und Le
bensbedingungen, der Einwirkung auf 
die Reproduktion der B. durch die

vielfältigen Formen der Familienför
derung, durch die Unterstützung kin
derreicher Familien, durch soziale 
Vergünstigungen für Mütter usw., 
der Einwirkung auf die soziale Mo
bilität und auf Migrationsbewegun
gen. —> Demographie

Bevölkerungsgesetze Bevölke
rung, —> Demographie

Bevölkerungspolitik Bevölkerung

Bevölkerungswachstum Bevöl
kerung

Bewegung: Daseinsweise der —► 
Materie, inhärentes Attribut der Ma
terie. Der philosophische Begriff der 
B. ist eine Abstraktion und wider
spiegelt „alle im Universum vor
gehenden Veränderungen und Pro
zesse . . ., von der bloßen Orts
veränderung bis zum Denken“ {En
gels, MEW, 20, 354), nach ihren 
gemeinsamen allgemeinen Merkma
len. Im allgemeinsten Sinn ist B. 
Veränderung überhaupt. B. und Ma
terie sind untrennbar voneinander, es 
gibt keine B. ohne Materie und keine 
Materie ohne B. Als Daseinsweise 
der Materie ist die B. absolut, d. h., 
sie ist ebenso unerschaffbar und un
zerstörbar wie die Materie. Dies fin
det seinen physikalischen Ausdruck 
nach der quantitativen Seite im Satz 
von der Erhaltung der Energie und 
nach der qualitativen Seite in der Er
kenntnis, daß eine B. in qualitativ 
andere B.sformen übergehen kann. 
Alle konkreten B.sformen sind da
gegen relativ; ebenso sind alle Ruhe
zustände relativ. Jeder materielle 
Körper nimmt als Teil des unend
lichen Universums an unendlich vie
len B.sformen teil, und seine Be
schaffenheit und Struktur wird durch 
seine B. und deren Verhältnis zu re
lativen Ruhezuständen bestimmt.
Die B. der Materie ist Selbst-B., 
d. h., sie bedarf keines ersten Ansto
ßes; ihre Quelle sind die inneren 
Widersprüche, die allen Arten und


